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„In fünf Jahren wollen wir
das Ziel erreicht haben. Dann
sollen 250 000 Touristen pro
Jahr in der Stadt übernach-
ten“, nennt Mark Rehm, Vor-
sitzender des Vereins Wir für
Gersfeld, das ambitionierte
Ziel. Zusammen mit Norbert
Filke, dem Leiter der Tourist
Information, hat der Verein
das Leitbild erstellt. Es wurde
schon dem Magistrat und
auch den Vereinsmitgliedern
vorgestellt.

„Es muss was getan werden,
um Gersfeld wieder zur
Hauptstadt der Rhön zu ma-
chen, es muss attraktiver wer-
den“, erklärt Rehm, der Inha-
ber des Neukauf-Marktes ist.
„Wir wollen mit dieser Studie
der Politik zeigen, wo wir Po-
tenzial sehen, um den Frem-
denverkehr weiterzuentwi-
ckeln.“ Ein touristisches Leit-
bild sei ein Entwicklungskon-
zept und ziele darauf ab,
Handlungsrichtlinien und
Entscheidungsschwerpunkte
für Gersfeld zu definieren.

Um die wirtschaftliche Be-
deutung des Fremdenverkehrs
zu beweisen, nennt Rehm die
Zahl von 14 Millionen Euro.
Diese Summe sei der Brutto-
Umsatz der Urlauber in Gers-
feld. „In dieser Zahl sind aber
noch nicht die Tagestouristen
enthalten“, fügt Norbert Filke
hinzu. „Wir rechnen mit etwa
500 000, die Gersfeld besu-
chen, sei es den Wildpark,
verschiedene Veranstaltungen
oder bei Wanderungen. Sie

geben vermutlich etwa acht
Millionen Euro aus.“ In dieser
Zahl seien Besucher der Was-
serkuppe nicht enthalten.

In dem Leitbild ist eine
Stärken–Schwächen–Analyse
erstellt worden, um künftige
Handlungsfelder herauszufin-
den. Zu den Schwächen ge-
hört nach Rehms Angaben
der schwindende Mittelstand.
„In der Innenstadt fehlen at-
traktive Einzelhandelsgeschäf-
te“, stellt er fest. Auch bei ei-
nigen Vermietern müsste ein
Bewusstseinswandel gefördert
werden. „Wir haben eine
Klassifizierungsoffensive ge-
startet“, berichtet Filke. Das
sei in der heutigen Zeit wich-
tig, denn potenzielle Touris-
ten orientierten sich an sol-
chen Bewertungen. Eine
Schwäche, die aber nicht ab-
zustellen ist, sei das instabile
Wetter, so Filke. Dies könne
die Besucherzahlen stark be-
einflussen.

Zu den Stärken gehört zwei-
felsohne die grandiose Natur,
das Biosphärenreservat, die
Lage mitten in Deutschland,

das große Wander- und Sport-
angebot, die gute Infrastruk-
tur und auch die breite Palet-
te der Beherbergungsbetriebe
und Gaststätten.

Zur Umsetzung des Leitbil-
des wurden strategische Ziele
formuliert. Dazu gehört zum

Stärken und
Schwächen

Beispiel ein verbessertes On-
line-Angebot. Auch die Wer-
bung von neuen Zielgruppen,
die nur zwei bis drei Tage blei-
ben, und dies vom Wetter ab-
hängig machen, ist ein Ziel.
Die touristische Arbeitsge-
meinschaft „Die Rhöner“ leis-
teten hier schon gute Arbeit,
loben Rehm und Filke.

Natürlich müssten noch
mehr Menschen nach Gers-
feld gelockt werden, die sich
die Verbesserung ihrer Ge-
sundheit auf die Fahnen ge-
schrieben haben. Großes Lob
spenden die beiden in diesem
Zusammenhang der Schloss-

park-Klinik von Dr. von Ro-
sen, die fast immer ausge-
bucht sei. Falls Gersfeld das
Prädikat Heilklimatischer Kur-
ort, das angestrebt werde, im
Herbst zugesprochen bekom-
me, könnte dies dazu beitra-
gen.

Wichtig sei auf alle Fälle ei-
ne Zusammenarbeit all jener,
die im Bereich Tourismus tä-
tig sind. „Alle müssen an ei-
nem Strang ziehen, dann
können wir unser ehrgeiziges
Ziel erreichen“, ist sich Rehm
sicher. Dazu gehören die Ver-
besserung der Gästebetreuung
und des Service, die Fortset-
zung der Klassifizierungsof-
fensive, erweiterte Veranstal-
tungsangebote und eine ver-
besserte Öffentlichkeitsarbeit.
Zudem müssten Alleinstel-
lungsmerkmale der Themen
Aktiv in der Natur, Wasser-
kuppe und Flugsport, Ge-
sundheit und Wellness he-
rausgearbeitet werden. Wich-
tig sei auch eine Intensivie-
rung der interkommunalen
Zusammenarbeit. „Die Rhön
ist eine Marke – nicht Hilders,

Gersfeld oder Poppenhausen.
Orte werden nicht auf dem
deutschen Markt wahrgenom-
men“, ist eine Erkenntnis des
Leitbildes. Man müsse den
Touristen zunächst in die
Rhön locken. Danach könne
er sich für einen Ort entschei-
den. Erste positive Ergebnisse
sind schon zu vermelden: Die
Zahl der Gästeankünfte ist im
vergangenen Jahr um gut
zwei Prozent auf über 50 000
gestiegen, freut sich Norbert
Filke.

Von unserem
Redaktionsmitglied
RAINER ICKLER

Fremdenverkehr soll angekurbelt werden
Verein Wir für Gersfeld hat ein Tourismus-Leitbild erarbeitet

Das Ziel ist ehrgeizig.
Gersfeld soll im Land-
kreis nach der Stadt Ful-
da wieder die Nummer
zwei im Fremdenverkehr
werden. Dazu wurde ein
touristisches Leitbild er-
stellt.

GERSFELD

Das Leitbild soll helfen, den Tourismus in Gersfeld anzukurbeln. Foto: Arnulf Müller

In Gersfeld übernachte-
ten im Jahr 2010 193 784
Touristen. Von den
knapp 195 000 Gästen
hielten sich 33 701 zur
Kur oder zur Gesund-
heitsbehandlung in Gers-
feld auf. Die Zahl der
Gästeankünfte stieg im
Jahr 2011 seit langem auf
über 50 000.

TOURISMUSZAHLEN

Frühblüher
im Fokus
WÜSTENSACHSEN Zu ei-
ner kostenfreien „Frühblüher-
wanderung in Feld und
Wald“ lädt das Biosphärenre-
servat Rhön unter Leitung
von Ranger Hubert Heger für
Sonntag, 29. April, in der Zeit
von 13 bis 16 Uhr ein. Treff-
punkt ist am Wanderpark-
platz Roter Rain im Ehrenber-
ger Ortsteil Wüstensachsen. ic

Filzen von
Gartenobjekten
WICKERS Sabine Massel
lädt für Samstag, 28. April,
von 10 bis 18 Uhr ein, um
Gartenobjekte zu filzen. Treff-
punkt für alle Interessierten
ist im Hilderser Ortsteil Wi-
ckers die Hauckstraße 10. Die
Kosten betragen 50 Euro plus
Material. Informationen und
Anmeldungen unter Telefon
(0 66 81) 91 78 78.  ic

Ehemalige IG
spendet Geld 
für Kindergarten
HILDERS Um die Wasserver-
sorgung im Wochenendhaus-
gebiet Hilders sicherzustellen,
hatte sich dort eine Interes-
sengemeinschaft (IG) Ferien-
gebiet gebildet. Da inzwi-
schen die Gemeinde die Was-
serversorgung übernommen
hat, hat sich diese IG aufge-
löst. Lars Fleischmann und
Martin Trapp vom ehemali-
gen Vorstand überreichten
jetzt der Leiterin des katholi-
schen Kindergartens, Alexan-
dra Spiegel, einen Scheck in
Höhe von 700 Euro. Das ist
das Restvermögen der IG und
einer Zuwendung der Firma
Fleischmann Bau aus Tann.
Spiegel bedankte sich für die
Spende, die für die Abtren-
nung des Spielgeländes für
die U-3-Kinder im Außenbe-
reich verwendet wird. fje

Der Verein Wir für Gers-
feld setzt sich für die
Förderung des Touris-
mus und des Gewerbes
in Gersfeld ein. Insge-
samt gehören dem Ver-
ein derzeit 117 Mitglieder
an. Vorsitzender ist Mark
Rehm. / ic

WIR FÜR GERSFELD

Kümpel
Trachten-Boutique

36115 Hilders
Thüringer Str.16

Telefon (0 66 81) 3 35
www.trachten-kuempel.de

Lust

auf Dirndl ?

Viehhandlung Jörg Zinn
Tanner Str. 33 • 36145 Schwarzbach

Handy (01 51) 14 27 05 13 • Tel. (0 66 84) 2 55
E-Mail: joerg-zinn@t-online.de

Schlacht- und Nutzvieh,
Absetzer und Kälber

Motorgeräte und Fahrräder
Forst- und Gartengeräte 

Service und Verkauf

Beckenmühlenweg 2 
36115 Wüstensachsen
Tel. (0 66 83) 91 93 40 

www.Stefan-Gilbert.de

FRÜHLINGSANGEBOTE

Fachbet r ieb  fü r  Gebäudetechn ik

Wolfgang Bohnwagner
Meister im Elektrotechnikerhandwerk

 � Elektroinstallation    � Kommunikationstechnik
 � Wartung u. Prüfung elektr. Anlagen � Antennenanlagen
 � EIB-Installationstechnik � Hausgeräte Verkauf-Kundendienst

Wolfgang Bohnwagner
Siedlungsstraße 33 · 36129 Gersfeld

Tel. (0 66 56) 50 39 01 · Fax (0 66 56) 50 39 02 · Mobil (01 60) 94 94 59 93
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